
 
 
 

 
Jana Wolff        Schwerin, 27.08.2019 
Stadtvertreterin Schwerin      
(Aktionsgruppe Stadt- und Kulturschutz) 
jana.wolff@posteo.de 
 
     

Anfrage 
 

Tarifreform im ÖPNV 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Badenschier, 

wir leben in Zeiten des (unstrittig menschengemachten) Klimawandels und der sich 
verbreitenden Einsicht, dass ein grundlegender Wandel in unserer Lebensweise notwendig 
ist, um unkalkulierbare Folgen und Folgekosten zu vermeiden. (1) 

Eine Tarifreform mit einer Fahrpreiserhöhung des ÖPNV ist da ein falsches Signal.  

Wir bitten Sie in diesem Zusammenhang um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Welche Anstrengungen unternimmt die Stadt Schwerin, den öffentlichen Nahverkehr 
 auszubauen, preislich attraktiver zu gestalten und somit eine Alternative für den 
 motorisierten Individualverkehr anzubieten, der für die Gesellschaft weitaus 
 kostenintensiver ist? (2) 

2. Ein erster notwendiger Schritt in Richtung einer Verkehrswende wäre die Einführung 
 eines entgeltfreien ÖPNV für Schüler und Schülerinnen. Welche Pläne gibt es dazu in 
 Schwerin? 

3. Welchen zeitlichen Rahmen gibt es (bezogen auf 1. und 2.)? 

  (1) https://www.sueddeutsche.de/politik/klimawandel-staedte-demokratie-
 1.4572121?utm_source=pocket-newtab  

 (2) https://www.unikims.de/de/newsarchiv/der-autoverkehr-kostet-die-kommunen-das-

 dreifache-des-oepnv-und-der-radverkehr-erhaelt-die-geringsten-zuschuesse 

Herzliche Grüße 

Jana Wolff 

Stadtvertreterin der Landeshauptstadt Schwerin 

https://www.sueddeutsche.de/politik/klimawandel-staedte-demokratie-1.4572121?utm_source=pocket-newtab
https://www.sueddeutsche.de/politik/klimawandel-staedte-demokratie-1.4572121?utm_source=pocket-newtab


 

Sehr geehrter Frau Wolff, 
 
vielen Dank für Ihre Anfrage vom 28. August 2019. Nachfolgend möchte ich Ihre Fragen 
beantworten: 
 
1. Welche Anstrengungen unternimmt die Stadt Schwerin, den öffentlichen Nahverkehr 

auszubauen, preislich attraktiver zu gestalten und somit eine Alternative für den 
motorisierten Individualverkehr anzubieten, der für die Gesellschaft weitaus 
kostenintensiver ist? 

 
Das Bedienungsangebot im ÖPNV ist nach den gesetzlichen Vorgaben in sozial- und 
ordnungspolitischer Verantwortung an den Mobilitätsbedürfnissen der Bevölkerung und den 
raumstrukturellen Erfordernissen auszurichten. Mit einem leistungsstarken Nahverkehr in der 
Landeshauptstadt Schwerin, der bereits heute eine Alternative für den motorisierten 
Individualverkehr darstellt, werden diese Vorgaben erfüllt. Ein darüber hinausgehender Ausbau 
des öffentlichen Nahverkehrs sowie entsprechende Tarifanpassungen haben in der Regel 
finanzielle Auswirkungen auf den städtischen Haushalt. Gestaltungsspielräume sind derzeitig 
nicht gegeben. 
 
2. Ein erster notwendiger Schritt in Richtung einer Verkehrswende wäre die Einführung 

eines entgeltfreien ÖPNV für Schüler und Schülerinnen. Welche Pläne gibt es dazu in 
Schwerin? 

 
Hierzu wurde ein Antrag zur Einführung eines kostenlosen Schülertickets für alle Schülerinnen 
und Schüler der Landeshauptstadt Schwerin ab dem Schuljahr 2020/2021in den Gremien der 
Stadtvertretung beraten (DS-Nr. 01752/2019, Kostenloses Schülerticket einführen – Eltern 
entlasten). Soweit die Stadtvertretung dem Antrag folgt, wird die Verwaltung beauftragt, 
Vorschläge zu unterbreiten, wie nach dem Modell der Hansestadt Rostock ein kostenloses 
Schülerticket eingeführt werden kann. 
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Darüber hinaus liegen keine konkreten Pläne der Landeshauptstadt Schwerin vor. Dies ist 
insbesondere im defizitären Haushalt der Landeshauptstadt Schwerin begründet, der 
Spielräume für die Finanzierung derzeitig nicht hergibt. 
 
3. Welchen zeitlichen Rahmen gibt es (bezogen auf 1. und 2.)? 
 
Ein zeitlicher Rahmen kann aus den vorgenannten Gründen nicht angegeben werden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Rico Badenschier 


